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Der Vortrag hat mir sehr gut gefallen und mir für meine zukünftige Rolle als Lehrperson einen großen Mehrwert geboten. Ich war mir davor nicht darüber klar, dass es so viele diverse Angebote und Projekte gibt.
Leider hatte ich während des Vortrags eine etwas instabile Internetverbindung, was zur Folge hatte, dass ich den geteilten Bildschirm nur verpixelt sehen konnte. Daher habe ich mir nach dem Vortrag die Website „esero.at“ nochmals angesehen. Ich war sehr verblüfft, da dort extrem viele Unterrichtsmaterialien und Projekte für verschiedene Altersgruppen der Schüler:innen bereitgestellt werden. Der Copernicus-Browser bietet kostenlosen Zugang zu Satellitenbildern der Erde, mit deren Hilfe man die Veränderungen der Erdöberfläche, die Luftverschmutzung oder die Wasserqualität beobachten und diese im Unterricht einsetzen kann.
Beide, also das Projekt Climate Detectives und der Copernicus-Browser bieten einen weitreichenden didaktischen Mehrwert, zum Beispiel durch die Verbindung von globalen Themen wie Klimawandel, Nachhaltigkeit oder Umwelt und dem Alltag der Schüler:innen. Außerdem kann dadruch das wissenschaftliche Denken und das forschende Lernen gefördert werden.
Im GWB-Unterricht wäre dies, je nach Schulstufe, vielfältig einsetzbar. In der 5.-8. Schulstufe könnte man mit dem Einstieg von regionalen Umweltproblemen oder mit der Einführung in Satellitenbilder darauf eingehen.
In der 09.-12. Schulstufe können die Schüler:innen bereits eigenständig eine Projektarbeit durchführen und diverse Daten dazu analysieren. Projektarbeiten könnten zu Themen wie Klimawandel, Landnutzung oder Wasserressourcen stattfinden.
In Bezug auf den GWB-Unterricht sind also zentrale Ziele das Verständnis globaler Zusammenhänge, die Förderung von Umwelt- und Klimakompetenzen, die Förderung der räumlichen Vorstellungskraft, die Stärkung der digitalen Kompetenz, sowie das Bewusstsein für Nachhaltigkeit und globale Verantwortung.
Meiner Meinung nach kann man dies sehr vielfältig einsetzen und auch fächerübergreifend, mit zum Beispiel Physik, Chemie oder Biologie, planen.
Wie in dem Vortrag genannt wurde, bietet sich zudem die Möglichkeit, sich mit Kolleg:innen  anderer Fächer absprechen und Expert:innen in die Schule einzuladen, um den Schüler:innen einen abwechslungsreichen und spannenden Unterricht zu ermöglichen. Auch eine Exkursion ins ARS Electronica Center wäre hierbei ein guter Ansatz, um den Schüler:innen einen praxisnahen und motivierenden Unterricht zu ermöglichen.
